
42°- Europa.

Viele Manufakturen und Fabriken sind noch immer in allem
Flor. Die französischen Modewaacen, Galanteriewaaren rc. finden
in einem großen Theile von Europa Absatz, Frankreich liefert vor-
reffliche Seidenwaaren. Vor einigen Jahren zählte man in ganz
Frankreich an 1500 Seidenmühlen, 2800s Weberstühle für
Stoffe, 12000 für Bänder und Galonen, und 20000 für
Strümpfe, so daß sich eine halbe Million Menschen mit Sei¬
denarbeiten beschäftigt. In den letzter» Jahren hat indessen
diese Anzahl sehr abgenommen. Seit ungefähr zo Jahren ist
besonders in Lyon die Erfindung und Einrichtung, so wieanch
die Ausführung aller Theile der Seidenweberey aufs höchste
gestiegen. Stickereyen, Tressen, Kanten, das feinste Rauch-
rverk, alles wird jetzt in Zeugen ausgeführk; besonders werden
die Hermeline und Zobel auf eine so künstliche Art nachgemacht,
daß sie ganz natürlich aussehn. Die Wollenfabriken liefern
Tücher, welche wohlfeil sind, und wegen ihres Glanzes gut in
die Augen fallen. Die feinsten Tücher macht man zu Paris,
Abbeville, und Sedan; andre in allen Provinzen. Man ver¬
fertigt Kamelotte, Vertane und andre Zeuge, wollne Strümpfe,
Hüte. Die Leinwand - Spitzen - und Nesseltuchfabriken sind
auch beträchtlich. Gaouspinnereyen sind in mehrern Gegenden,
vornehmlich sind sie in Flandern in der größten Vollkommenheit.
Verschicdne Provinzen liefern eine große Menge Leinwand, von
welcher die feinste in Flandern gemacht wird; man verfertigt
Canuevas, Kammertuch, Segeltuch rc. Pergameu (befondcrs
in der Normandie). Papier, verschicdne Eisen,und Stahlarbei-
ten, machen einen wichtigen Nahrungszweig ans. Die Gec-
bereyen sind in mehrern Gegenden sehr beträchtlich, wenn sie
auch in einigen Orten etwas in Verfall gekommen sind. Frank¬
reich liefert Grünspan, Pomaden, Zucker, Seife, u. a. Sa¬
chen. Künste und fast alle Wissenschaften sind in vorzüglich
blühendem Zustande, einige wissenschaftliche Facher indessen jetzt
weniger als in Deutschland. Unter den französischen Universitäten
und Academicn stehn mehrere auswärts in großem Rufe.
In Frankreich sind auch verschicdne Kriegsschulen, 1 Inge¬
nieurschule zu Mezieces, und 5 Artillerieschulen (zu Metz,
La Fere, Straßburg, Besannen, und Grenoble); desgleichen
einige Vieharzneyschulen und ähnliche Anstalten.

Die Franzosen treiben eine ausgcbreitete
Handlung durch alle Erdtheile,und führen aus: Wein,Brandwein,

wohl-


